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Mobilfunkmast: 
Umstrittener Standort 

T R I E S E N / T R I E S E N -
BERG: Für Diskussionen 
unter Nachbarn sorgt der­
zeit ein Baugesuch für ei­
nen Mobilfunkmasten. 
Die VIAG EuroPlattform 
AG ersuchte die Gemein­
de Triesenberg um ein 
Baugesuch für einen Sen­
demasten, welchen sie in 
diesem Gebiet für die Aus­
übung ihrer Tätigkeit als 
Mobi lkfunkbet re iber in  

benötigt. Die Diskussionen um die Erteilung ei­
ner Baubcwilligung entstanden aber, als festge­
stellt werden musste, dass sich der vorgesehene 
Bauort nicht in Triesenberg, sondern um 1,5 Me­
ter aufTriesner Gemeindegebiet befindet. Seite 2 

FBPL befasst sich mit 
der Verfassungsfrage 
SCHELLENBERG: Die Bürgerpartei befasst 
sich intensiv mit der Verfassungsfrage. In einer 
Gesamtsitzung des Präsidiums, der Landtags­
fraktion und der Ortsgruppenvorsitzenden wur­
de in Schellenberg das weitere Vorgehen inten­
siv behandelt. Der Landesvorstand und der  Par­
teitag sollen die endgültige Position verabschie­
den. Seile 5 

Umgang mit 
Demenzkranken 
SCHAAN: Die Demenzerkrankung erfordert 
die Einsicht, dass ein Mensch ab einem gewissen 
Stadium des Prozesses völlig anders wird. Ein 
Graben tut sich auf, den der  Kranke nicht mehr 
überwinden kann. Zu diesem Thema sprach Dr. 
Reinhard Schmitz, emeritierter Professor für 
soziale Gerontologie am Dienstagabend im 
Schaaner Rathaussaal. Seite 7 

Weniger Arbeitslose 
VADUZ: Die Arbeitslosigkeit in Liechtenstein 
befindet sich weiterhin auf dem Rückgang. 
Auch per Ende April ist eine Abnahme der Ar­
beitslosenzahl (bei gleichbleibender Quote von 
1,1%) zu verzeichnen. Allerdings gehen auch 
die Meldungen über offene Stellen an die Ar­
beitsvermittlung zurück. Seile 9 

Sierra Leone: Rebellen 
rücken weiter vor 
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Faszinierende 
Unimogs 
A m  Wochenende gibt es in 
Schaan faszinierende U n i ­
mogs und alte Traktoren zu be­
wundern. Seite 25 

FREETOWN: In Sierra Leone sind die Rebel­
len der RUF weiter vorgerückt und standen am 
Mittwoch 40 Kilometer vor der  Hauptstadt 
Freetown. Britische Fallschirmjäger brachten 
unterdessen rund 300 Ausländer in Sicherheit. 
Nach Angaben von Flüchtlingen und des Mi­
litärs flohen Tausende Menschen am zweiten 
Tag in Folge vor den anrückenden Rebellen der 
Vereinigten Revolutionären Front (RUF) von 
Foday Sankoh nach Freetown (Bild). Dort blieb 
es in der Nacht zum Mittwoch mehrheitlich ru­
hig. Augenzeugen berichteten jedoch von 
Schusswechseln. Seite 31 

. im AHV-Fonds 
Stolzes Jahresergebnis 1999 der liechtensteinischen AHV-IV-FAK-Anstalten 

Ein markanter Anstieg des 
AHV-pflichtigen Erwerbsein­
kommens brachte 1999 auch 
den Sozialversicherungen ein 
erfreuliches Resultat. Die 
AHV-IV-FAK-Anstalten ver­
zeichneten in ihrer Gesamt-
rechnung einen Überschuss 
von 116,9 Mio. Ranken. Der 
AHV-Fonds wuchs dadurch 
auf 1,6 Mrd. Franken und ent­
sprach somit bereits dem 14fa-
chen der letzten Jahresleistung 
von 113,2 Mio. Franken. 

Manfred öhri  

Wie die Verantwortlichen der AHV-
IV-FAK-Anstalten gestern an einer 
Pressekonferenz mitteilten, war das 
Berichtsjahr 1999 durch eine anhal­
tend gute Wirtschafts- und Beschäf­
tigungslage gekennzeichnet. Da­
durch stieg das AVH-pflichtige Ein­
kommen in Liechtenstein gegen­
über dem Vorjahr um rund 260 Mio, 
Franken oder um 16,5 % auf über 
1,8 Mrd. Franken an. 

Ein stolzes Ergebnis 
Dank diesem höheren Einkom­

men nahmen auch die Gesamterträ­
ge der AHV-IV-FAK-Anstalten u m .  
4,2 % auf303,3 Mio. Franken zu. Sie 
setzen sich aus Beiträgen der  Versi­
cherten in Höhe von 201,4 Mio., 
Staatsbeiträgen von 33,5 Mio. und 
Kapitalerträgen von 68,4 Mio. Fran­
ken zusammen. Die Versicherten-
Beiträge stammen dabei zu rund 64 
% aus den zwei Gemeinden Vaduz 
und Schaan und zu fast 29 % aus der 
Erwerbsgruppe «Industrie». 

Die gesamten Leistungen mach­
ten 186,4 (Vorjahr: 176,4) Mio. Fran­
ken aus, so dass in der Gesamtrech­
nung aller drei Anstalten ein Über­
schuss von 116,9 Mio. Franken re­
sultiert. Davon werden 111,1 Mio. 
Franken dem AHV-Fonds und 5,8 
Mio. Franken dem FAK-Fonds zu-

i ^ f t e n  gestern das erfreuliche Jahresergebnis 1999 der AHV-IV-FAK-Anstalten: von rechts Direktor Gerhard 
Bietämann, Verwaltungsratspräsident Dr. Peter Hemmerle und Vizepräsident Horst Büchel. (Bild: bak) 

. m z . J j L j  • 
gewiesen: Angesichts dieser Zahlen 
sprachen Direktor Gerhard Bieder­
mann, Verwaltungsratspräsident 
Peter Hemmerle und Vizepräsident 
Horst Büchel gestern übereinstim­
mend von einem stolzen Ergebnis. 

Leistungen gewachsen 
Gewachsen sind allerdings nicht 

nur die einkommensbedingten 
Beiträge an die Sozialversicherun­
gen,sondern auch deren Leistungen, 
wie Gerhard Biedermann erläuterte. 
Bei der Alters- und Hinterlassenen-
versicherung (AHV) stiegen sie um 
5,2 % auf 113,2 Mio. Franken an, 
während die Einnahmen um 12 % 

• auf 244,3 plio. Franken zulegten. 
Zum Überschuss der AHV-Rech-
nungvon 131,1 Mio. Franken trugen 
die Erträge aus den Kapitalanlagen 
mit 84,7 Mio. bei. Dank diesem guten 
Ergebnis wurde eine Rückstellung 
für Kursschwankungsrisiken in 
Höhe von 20 Mio. Franken vorge­

nommen. Der verbleibende Über­
schuss von 111,1 Mio. Franken wur­
de dem AHV-Fonds gutgeschrieben, 
der damit um 7,5 % auf rund 1,6 
Mrd. Franken wuchs. 

Die Zahl der AHV-Rentner und 
Rentnerinnen erhöhte sich 1999 in 
Liechtenstein um 6,9 % auf 9527 
Personen. Gestiegen ist vor allem 
die Zahl der Frührentner: von 110 
auf 229 Personen. 

IV-Deflzit etwas geringer 
Die Invalidenversicherung (IV) 

nahm 1999 Versicherungsbeiträge 
in Höhe von 22 Mio. Franken ein, 
was einer Zunahme von 16;5 % ent­
spricht. Nachdem die Leistungen 
gegenüber dem Vorjahr nur um 8,6 
% auf 35,2 Mio. Franken anstiegen, 
reduzierte sich das - vom Staat 
übernommene - Defizit von 13,4 
auf 13,1 Mio. Franken. Die Zahl der 
Leistungsanträge ging von 1566 auf 
1490 zurück. 

FAK mit besserem'Ergebnis 
Dank der gestiegenen Erwerbs­

einkommen erhöhten sich auch die 
Einnahmen der Familienausgleichs­
kasse (FAK), die aus Beiträgen der 
Arbeitgeber und der Selbstständig­
erwerbenden gespiesen wird, um 
16,6 % auf 40,3 Mio. Franken. 

Seit Mitte 1999 umfassen die Fa­
milienzulagen nicht nur Kinder-
und Geburtszulagen, sondern auch 
Zulagen für Alleinerziehende, die 
von 395 Personen für 610 Kinder 
in Anspruch genommen wurden. 
Insgesamt wurden 1999 für Fami­
lienzulagen 38,1 Mio. Franken 
ausbezahlt, so dass ein Überschuss 
von 2,2 Mio. Franken verbleibt. 
Mit dem Gewinn von 3,6 Mio. 
Franken aus den Kapitalanlagen 
ergaben sich 5,8 Mio. Franken, 
die dem FAK-Fonds zuge­
schrieben wurden. E r  erhöhte sich 
damit um 6,6 % auf 94 Mio. Fran­
ken. Seite 3 

Einseitige Angelegenheit 
Der FC Vaduz besiegt im LFV-Cupfinale den FC Balzers klar mit 6:0 (2:0) 

Schweiz: Neues 
Arbeitsgesetz 
BERN: Künftig sind Frauen wie 
die Männer zu Nacht- und Sonn­
tagsarbeit zugelassen. Nachtar­
beit wird mit zehn Prozent mehr 
Freizeit kompensiert. 

D e r  Bundesrat hat am Mitt­
woch das neue Arbeitsgesetz 
auf den 1. August in Kraft ge­
setzt. Das neue Arbeitsgesetz 
flexibilisiert die Arbeitszeiten, 
kombiniert dies aber mit 
Schutzmassnahmen für die Be­
schäftigten. 
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gglNsim 
Vaduz feierte im 55. LFV-Cupfinale seinen dritten Endspielsieg in Folge. Anders als im Vorjahr Hessen die Resi­
denzler Balzers keine Chance und gingen mit einem 6:0-Erfolg als klarer Sieger vom Platz. Seite 17 und 18 
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